
SORTEN PROSPEKT

Kultivar: Pineapple Nuken 
Medizinische Cannabisblüten
Hybrid Sativa Dominant

AVAAY 22/1 PNK

5  g  –  P Z N  1 8 8 9 6 3 6 2    
400 g – PZN 18896379 

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(220 mg/g)

22  %

Pineapple Nuken ist eine Sativa-dominante Hybridsorte, die  
aus der Kreuzung von Pineapple Haze und Nuken hervor- 
gegangen ist. Pineapple Haze, bekannt für ihr tropisches und 
zitrusartiges Aroma, sowie Nuken, eine Sorte mit erdigen  
und cremigen Noten, vereinen sich in dieser genetischen 
Kombination zu einem einzigartigen Profil.  
Die Blüten von Pineapple Nuken sind dicht und harzig, mit 
hellgrünen Nuancen und einem dezenten Schimmer aus  
kristallartigen Trichomen. Das Aroma wird maßgeblich durch 
die dominierenden Terpene Ocimen, Farnesen und Myrcen 
geprägt. Es entfaltet eine intensive tropische Note mit einem 
Hauch von Ananas, begleitet von erfrischenden Zitrusnuancen  
und subtilen, erdigen Untertönen.  
Die Wirkung wird von Patient:innen als anregend und stim-
mungsaufhellend beschrieben. Aufgrund dieser Eigenschaften  
könnte sich Pineapple Nuken besonders für die Einnahme 
während des Tages eignen. Mit ihrer intensiven Aromatik und 
einer vielseitigen Genetik beeindruckt diese Sorte sowohl 
durch ihren Ursprung als auch durch ihr komplexes Terpen-
profil.  

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation3 
Sekunden bis wenige Minuten

Wirkdauer bei Inhalation3 
2-3 Stunden

Genetik 
Hybrid Sativa Dominant 

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Pineapple Nuken

Therapeutische Eigenschaften
THC kann u. a. analgetische, antiemetische, appetitanregende 
und schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ verab-
reichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch eine rasch 
eintretende Wirkung aus.³ 

Meet the Grower: Aleafia Health - Emblem  
Cannabis Corporation 

Aleafia Health ist eine kanadische Unternehmensgruppe,  
die seit 2014 hochwertige Medizinalcannabisprodukte  
herstellt. Im Jahr 2021 erweiterte das Unternehmen seine 
Kapazitäten mit einer modernen Hightech-Indoor-Anlage in 
Paris, Ontario. Diese idyllische Lage an den Flüssen Nith und 
Grand diente nicht nur als Inspiration für den Markennamen,  
sondern spiegelt auch das Engagement für Qualität und 
Nachhaltigkeit wider. 

Vom Anbau in nährstoffreicher Erde bis hin zu schonenden  
Nachernteverfahren wie der Hängetrocknung, dem Trimmen  
von Hand und dem sorgfältigen Curing-Prozess setzt  
Aleafia auf traditionelle Methoden, um die Qualität  
der Blüten bestmöglich zu bewahren. Jede Phase der  
Produktion wird mit größter Sorgfalt durchgeführt, um ein 
unvergleichliches Produkt zu gewährleisten. 
 
Ein weiterer Fokus des Unternehmens liegt auf der Förderung  
einer positiven Unternehmenskultur. Durch gezielte Schu-
lungen und gesundheitsfördernde Programme unterstützt 
Aleafia Health seine Mitarbeiter:innen und schafft so die 
Grundlage für eine nachhaltige und faire Cannabisproduktion. 
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β-Caryophyllen  - antiphlogistisch10

- gastroprotektiv11

- selektiver CB2-Agonist12

- holzig-waldig, würzig-scharf 
- Nelken

Myrcen - antiphlogistisch, analgetisch7,8 
- muskelrelaxierend9 
- sedierend, hypnotisch9  

- erdig, würzig, fruchtig 
- Kräuter, Nelken 

Farnesen - antiphlogistisch6  - süß, holzig, beerig, fruchtig 
- Grüner Apfel 

Ocimen - antikonvulsiv5 
- sedierend5 
- anxiolytisch5 
- antidepressiv5 

- kräuterig, zitrus, holzig 

Limonen - stimmungsaufhellend / antidepressiv13

- immunstimulierend13

- antimikrobiell14

- anxiolytisch15-18

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

5  g  –  P Z N  1 8 8 9 6 3 6 2    
400 g – PZN 18896379 
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Terpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.⁴  „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. 
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als 
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und die ent- 
haltenen Terpene können dabei potenziell 
eine zentrale Rolle spielen.⁴

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
c ɑ- und β-Pinen wurden zu Pinene zusammengefasst
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.

AVAAY 22/1 PNK

Relative Terpenverteilung a, b, cTerpen-Gesamtgehalt

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

1,7 %

SP_PNK_22_00

Pharmakologische Wirkung Berichteter Duft / GeschmackTerpene

48 %

11 %

8 %

9 %

5 %

5 %

14 %

SONSTIGE

OCIMEN
α-TERPINEOL

FARNESEN

LIMONEN

MYRCEN

PINENEC

Pinenec - antiphlogistisch19,20 
- bronchialdilatatorisch21 
- unterstützt die Gedächtnisleistung22,23 
- antimikrobiell24 
- anti-inflammatorisch24 

- holzig-waldig, würzig 
- Kiefern, Kräuter 

- antioxidativ24 
- gastroprotektiv24 
- neuroprotektiv24
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